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KAPITEL 11 

 
Indien – Vom Suchen und Finden 	
	

... Vipassana ist eine sogenannte »Achtsamkeitsmeditati-
on«, die in den vergangenen Jahrzehnten international sehr 
bekannt und beliebt geworden ist. Auch India hatte davon 
gehört und wollte das nun unbedingt selbst erleben. Norma-
lerweise waren diese Kurse immer bis aufs letzte Bett ausge-
bucht. Aber wir hatten Glück und bekamen ziemlich kurzfris-
tig noch zwei Plätze. In den Kursen wird nach der Lehre Bud-
dhas meditiert. Der Name » Vipassana« bedeutet so viel wie 
»die Dinge so sehen, wie sie wirklich sind« oder kurz »Ein-
sicht«. Das hörte sich doch gar nicht so schlecht an! Allerdings 
- was da wirklich auf mich zukommen sollte, hatte ich kom-
plett unterschätzt … So total daneben hatte ich in meinem Le-
ben selten gelegen, wie ein genauerer Blick auf die Regeln zei-
gen sollte: Zehn Tage absolutes Schweigen! Das hieß, mit kei-
nem anderen Teilnehmer zu kommunizieren - egal in welcher 
Form: nicht sprechen, keine Gesten - nicht mal der winzigste 
Blickkontakt, kein Lächeln, keine Berührung. Alles war uns 
untersagt. Tagesbeginn um vier Uhr morgens. Ende des Pro-
gramms um 21.30 Uhr abends. Meditations- und Pausenzeiten 
waren strengstens einzuhalten. Einzige Ausnahmen: festgeleg-
te Sprechzeiten mit den Lehrern für wichtige Fragen oder 
Probleme. Ach ja - und das Personal durfte man zu organisa-
torischen Dingen auch befragen. Ei oh Alleh! … In Mandinka: 
Oh mein Gott! …  

Es war das Schwerste, was ich bis dahin mitgemacht hatte. 
Die reinste Folter - so kam es mir jedenfalls vor! Zehn Stunden 
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am Tag meditieren. Davon eine Stunde möglichst völlig bewe-
gungslos, schon das kleinste Augenzwinkern ein Regelverstoß 
… Und das alles im Schneidersitz oder auf Knien. Andere Po-
sitionen waren nicht erlaubt. Zehn Tage mit niemandem re-
den. Auch Musik machen oder Yoga waren untersagt. Nur 
reine Meditation …  

Bei der Anmeldung mussten wir ein Formular unterschrei-
ben, dass wir uns während des Kurses strikt an alle Regeln des 
»edlen Schweigens« halten würde. Während der Unterrichts-
stunden gab es einen Meister, der vorne auf einem Sockel me-
ditierte und gleichzeitig jedoch ein Auge auf alle Kursteilneh-
mer hatte. Zum Beispiel, ob sie richtig atmeten.  

Das einzig Gute war, dass ich glücklicherweise einen 
Schlafraum für mich alleine hatte. Da konnte ich jedenfalls 
noch ein kleines bisschen tricksen. So veranlasste mich meine 
Nikotinsucht zu Kursbeginn noch zweimal über den Zaun zu 
steigen, um heimlich zu rauchen. Dann war es auch mit die-
sem letzten bisschen Freiheit und Freude vorbei, weil ich keine 
Zigaretten mehr hatte … Ich erinnere mich noch gut: Die ers-
ten drei Tage der Meditation habe ich mich nur geärgert und 
mein Kopf ratterte ständig wie ein Plattenspieler, der verkehrt 
herum lief. Das war echt Hardcore! Und wie immer, wenn ich 
mich gefangen oder sonst wie unwohl fühlte, meldete sich 
mein Körper zu Wort. Diesmal bekam ich Ohrenschmerzen. Es 
war wie verhext. Und zu allem Unglück ging es anscheinend 
nur mir alleine so … Immer, wenn ich während der Meditati-
on doch die Augen öffnete, saßen alle anderen ganz kon-
zentriert mit geschlossenen Augen da und meditierten, was 
das Zeug hielt. Es war absolut frustrierend. Verdammt war ich 
denn wirklich der Einzige, dem das hier alles so schwerfiel? 
(...) 
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